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Deutsche Bundes Kauten .
Oesterreich . * b . Wien , 24 . April . Die Ereignisse in Neapel ma¬

chen hier großes Aufsehen ; der Sturz des Ministerium ) Cassaro , eines warmen

Anhängers an das österreichische Kaiserhaus , weicher noch de » neuesten F .uni -

ltenpakl abschloß , erregte hier unter oem diplomatischen Korps und dem hohen
Asel , bei welchen er persönlich geachtet und beliebt war , eine große Theilnahme .
So viel man aus Allem bemerken kann , wird das Benehmen des Königs
in den höchsten und nieder » Sphären getadelt . Dieser Fürst scheint in seinem
Feuereifer für die Interessen semei Unterlhanen zu weit gegangen zu seyn . Mit

ängstlicher Spannung sieht man hier den weitern Berichten ans Neapel entge¬

gen . — So eben trifft ein Kurier ans Neapel vom 17 . d . hier ein , nach wel¬

chem die englische Flotte mit einem Dampfschiff vor Neapel erschiene » ist .

König Ferdinand hatte sich bereits nachgiebiger i» der Schwefelsrage gezeigt .

Oesterreich soll seine Unterstützung nur in dem Fall , daß innere Unruhen aus¬
brechen , zngesagt haben . Man ist hier einer Ausgleichung des Hofs von Nea¬

pel mit England versichert .
Wien , 19 April . Bisher war es hier gesetzliche Ordnung , daß mit den

kaiserlichen Gesandtschaften im Anslande von inländischen Behörden nur mittelst
der Hvfkanzlei und Staalskanzlei verkehrt werden durfte ; bei düngenden Fäl¬
len zeigten sich jedoch große Nachthcile , welche durch die Verzögerungen eines

solchen Weges herbcigesührt wurden . Ein Beschluß des Kaisers ermächtigt nun
in Partei - und Polizeisachen auch die Länderstellen und Präsidien , in uninit -
telba,e Korrespondenz milden Gesandtschaften zu treten , wo cS irgend die Noth -

wendigkeit erheischt . — Unsererseits ist man bemüht , mit allen Staaten freund -

nachbarliche Verträge , aus gegenseitige Liberalität gegründet , abzuschließen und

so ist auch mit dem Könige der Belgier , als Großhcrzog von Luremburg , ein
Uebereinkommen wegen Freizügigkeit des Vermögens zwischen beiden Staaten

stipulirt worden . — Mit Sardinien sind Unterhandlungen im Gange , wonach
in beideil Staaten der Nachdruck der beiderseitigen VerlagSwerke und das Nach¬
formen von Kunstwerken untersagt werden wird . ( L . A . Z . )

* e . JnSbruck , 25 . April . Wir erfreuen uns eines Frühlingswetters , wie
eS sich kaum die ältesten Leute zu erinnern vermögen . Trotz der Ungeheuern
Schneemaffcn , die im Februar und besonders noch im März ans unseren Ber¬

gen gefallen sind , fangen die Rücken auf der Südseite bereits an frei und grün

zu werden , und in den Thälern ist ein einziger warmer Regen hinreichend , Al¬

les blühend zn machen . Der Regen will aber zum Leidwesen alter Gärtner und

Landleuie nicht kommen , und bereits knüpft man an die vorherrschende Trocken¬

heit eine Menge übler Prophezeiungen . Vor der Hand hat es indessen noch

keine Noth , und man darf wahrscheinlich annehmen , es wer en alle diese Be¬

fürchtungen gerade so wenig eintregen , wie jene im Februar , nach denen alles

Obst und der Wein für lange Jahre durch den Frost ruinirt seyn sollten . In

den Weinbergen , wie in den Obstgärten steht aber Alles zum Besten , und nur

die Wintervlsaaten haben hier und da bedeutend gelitten . — Politische Reuig -

henkeiten haben wir nick t . Ob sich das Gerücht bestätigen wird , die in Ty -

rol stehenden Truppen würden demnächst eine Bestimmung mehr nach dem Sü¬

den zu , und unsere Garnisonen selbst durch andere Regimenter Ersatz erhalten ,

muß natürlich dahingestellt bleiben . — Die Behauptung ausländischer Blätter ,

daß ans dem Zillcrthal abermalige Auswanderungen in Masse bevvrständen , ist

unbegründet .
Bayern . München , 23 . April . Einer allerhöchsten Anordnung zufol¬

ge ist sich künftig in allen Eingaben an die allerhöchsten Stellen und Behör¬

den - c . jeden Verwaltungsbereiches ( die mittelbaren hievon nicht ausgenommen )

statt der Bezeichnung » Staatsministerium , Staatsregicrung " , lediglich der ein¬

fachen Ausdrücke »Ministerium , Regierung " zu bedienen , uno jede anderslauten¬

de Eingabe zur Abänderung zurück zu weisen . — Unter mehreren Kavalieren ,
welche dieser Tage zur Tafel bei Hofe geladen waren , befand sich auch der

Kronobersthofmeistcr Fürst Ludwig von Wallerstein . — Der frühere , blos für

Oberbaycrn bestandene Hagelversicherungsvcrein wird nun für das ganze Kö¬

nigreich ausgedehnt , wodurch wieder einem längst gefühlten Bedürfnisse abge -

hvlfen wird . Die Satzungen für diesen Verein sollen sich bereits unter der Pres¬

se befinden . Außer den inländischen Grundbesitzern und Dominikalisten , wel¬

che diesen Verein bilden , werden auch solche Ausländer darin ausgenommen , de¬

nen vvn Seite ihrer Negierung gleicher Schutz eingeräumt wird , wie die inlän¬

dische Regierung den Vereinsangelegenheiten zuwencet . — Der von Seite

Bayerns bei dem Zentralzollvereinsbüreun in Berlin kommissionirte General -

zolladmimstrationsrath Bever wurde hieher berufen , und wird heute schon

eintreffen . ( stk . K . )

* l Nürnberg , 26 . April . Das Fest der Enthüllung des Denkmals zu
Ehren Albreck ' t Dürer 's verspricht großartig und imposant zu werden . Be¬
reits ist das gedruckte Programm ausgegeben . Am 20 . Mai , als dem Vor¬
abend des Festes , wird Abends L '

/r Uhr das Oratorium » die Schöpfung " von
Haydn , unter Mitwirkung aller Gesangvereine im Nathhaussaale aufgeführt .
In Dürer ' s Hause versammeln sich die Künstler und Kunstfreunde zu einem

Fakelzuge nach dem Grabe des großen deutschen Meisters , wo Musik und

Gesang statt findet . Am Festtag , den 21 . Mai ( nach einer vorhandenen Hand¬
schrift vvn Dürer ' s Vater , der einzigen glaubwürdigen Autorität , ist der

Prudentiätag als Geburtstag seines Sohnes angegeben , welcher auf den 21 .
Mai fällt ) , wird von den Kirchthürmen der Stadt das Fest mit Tagesanbruch
durch Musik verkündet . Zum Zuge nach dem Festplatze versammeln sich alle

Thcilnehmenden in den Sälen des Rathhauses . Um 10 Uhr wird die Hand¬
lung aus dem Platze mit einer Ouvertüre , dann mit einem Fcstgesange von
alle » Gesangvereinen eröffnet . Vor Enthüllung des Monumentes und am

Schluffe hält der erste Bürgermeister eine Rede , welcher die Schlußrede von
einem Mitglieds des Dürervereins folgt ; im Augenblick der Enthüllung er¬
tönt das Geläute der Glocke » . Den Schluß macht ein allgemeiner Gesang .
Abends findet Vorstellung im Theater , welches festlich geschmückt und beleuch¬
tet seyn wird , statt ; Dürer 's Haus wird illuminirt , und Dürer 's Denk¬
mal mit Fakeln beleuchtet . Den 22 . Mai ist Kunstausstellung des Dürer¬
vereins , bei welcher Gelegenheit die neue Lokalität der Gemäldegallerie eröff¬
net wird ; Nachmittags ist , bei guter Witterung , ein Fest in der Rosenau , und
der Abend schließt das Ganze mit einem glänzenden Balle , der für die Mit -

glieder des Dürervereins und die Fremde » im Theater abgehalten wird .
Regens bürg , 22 . April . Die Aufhebung des Wegegeldes und die

Herabsetzung des Durchfuhrzolles von 15 kr . auf V, kr . per Zentner , welche

unsere Regierung jenen Straßen hat angedeihen lasse » , die auf den südlichen
Grenzlrnien von den vereinsländischen Häfen am Bodensee bis zur Donau

(diese mit eingeschlossen ) ein - und ausmünden , und was im Ganzen eine Ver¬

minderung von 27 kr . per Zentner ausmachl , erregt tu uns die Hoffnung , daß
unser verödeter Strom durch den Spedirionshandcl sich neu beleben werde .
Namentlich rechnen wir aus die von Jahr zu Jahr wachsende Ausfuhr
des produktenreichen Ungarns . Der kleinste Theil kam uns bisher von
diesem bedeutenden Waarenzuge zu , fast nur was hievon für den Bedarf unse¬
res Landes und Württembergs bestimmt war ; die weit beträchtlicheren Sendun¬

gen für die Schweiz und das Eftaß aber wurden zumeist in Linz ausgeschifft ,
und gingen von da zu Lande über Salzburg , Jnnsb . uck , Bregen ; oder Lindau

nach ihrem Bestimmungsorte . Die oben erwähnte Herabsetzung des Transit¬
zolles auf der Donaustraße hat nun von den bestehenden Hindernissen gewiß
ein sehr namhaftes entfernt . Sind doch die Frachtbeträge , welche die Donau¬

schiffer ausprechen , ungemein billig , von Wien hierher gewöhnlich nur 1 fl .
15 kr . K . M . , von Pesth 2 fi . 15 kr . per Zentner ! Auch die Ansätze der

Dainpfschifffahrtsgeselftchaft , nach und von Wien 2 fl . 30 kr . K .-M . per Zent¬
ner , dürften nicht hoch zu nennen seyn , zumal wenn man bedenkt , daß die
Waaren abwärts in der Regel in zwei Tagen und aufwärts binnen vier Ta¬

gen an Ort und Stelle gelangen . Für Eilgüter ist dieses Verkehrmitrel von
unschätzbarem Werthe . Abgesehen davon , daß die Güter gegen allenfallsige
Unfälle veraffekurirt werden können , wendet die Regierung der Korrektion des
leider seit Jahrhunderten vernachlässigten Donaustromes in neuester Zeit grö¬
ßere Sorgfalt zu , und cs sind bereits Regulirungsbauten ausgeführt worden ,
die sich der Schifffahrt sehr heilbringend erweisen . Zuverlässig wird mit diesen
Verbesserungen sortgesahren werden , und dem Könige der deutschen Ströme die

längst verdiente Beachtung , welche man in uiisern Tagen ihm endlich angedei¬
he » läßt , erhalten bleibe » . ( R . Z . )

Freie Stadt Frankfurt . Frankfurt , 23 . April . Unsere Ostermeffe
ist jetzt in vollem Flor , und Alle , die es gerade nicht lieben , sanguinischen Hirn -

gespinnsten nachzujagen , seve » ihre Erwartungen verwirklicht . Wie in den
Großgeschästen , entfaltet sich auch in dem Kleinhandel mehr und mehr eine

überraschende Lebhaftigkeit . Frankfurt behauptet wieder , waS manche besorgte
Gemüther nicht mehr in solchem Grad erwartet hatten , seinen alten Ruhm und

seine ganze Wichtigkeit als Hauptmeßplatz ; eine Segnung , die wir lediglich
den wohlthäligen Folgen der großen Zollvereinigung verdanken . In Leder hat
seit Anfang dieser Woche ein schneller und sehr belangreicher Umsatz statt ; die

Preise in diesem Artikel sind in die Höhe gegangen . Die Baumwollenwaaren
baden eben so rasche » und guten Absatz gefunden ; viele schweizer Fabrikanten
hatten schon in der ersten Woche ihre gesammten Vorräthe veräußert . Nur in

Feuilleton .

Die militärischen Ginrichtungen der Chinesen .
Das Interesse , das die neueren Ereignisse in Eanton erweckt haben , mag nach¬

stehenden Bemerkungen und Nachrichten über den Karaktcr , die Organisation , die

Stärke und die Disziplin der chinesischen Armee eine besondere Aufmerksamkeit ge¬
winnen . Die Schwierigkeit , um nicht zu sagen , Unmöglichkeit , die in neueren Zei¬
ten besteht , sich authentische Nachrichten über riesen Gegenstand zu verschaffen , nöthigt

zue Benutzung der mannichfachen Details , welche der aufgeklärte und unermüdliche
Eifer Derjenigen zusammengetragen hat , welche am Ende des vorigen Jahrhunderts
d >rch besondere Umstande in den Stand gesetzt waren , in das Innere eines Landes
ri izuvringen , das dem Unternehmungsgeiste des neunzehnten Jahrhunderts wie ein

versiegeltes Buch verschlossen war . Wenn wir die sprüchwortliche Abneigung der
ch .nesischen Regierung gegen jede Aenberung erwägen , so darf man keck sagen , daß
der Unterschied von verglcichungSweise wenigen Jahren den Stand der Dinge ,
wie er am Ende des vorigen Jahrhunderts war , nicht sehr verändert haben kann .

Die oberste Leitung der ganzen chinesischen Armee liegt nächst dem Kaiser in
d n fünf obersten Kollegien oder Kriegsmandarinen ( u - krvnn ) : 1 ) Dem Heu -su ,
o er Nachtrab ; 2 ) dem Tso - fu , oder linken Flügel ; 3) dem Jeu fu , oder rechten
F .ügel ; 4 ) dem Tschong -fu , oder der Schlachtlinie , und 5 ) dem Tsien - fu , oder dem

Vortrabe . Jedes dieser Kollegien hat einen Präsidenten und zwei Assessoren , welche
alle zum ersten und zweiten Grade des ersten Ranges gehören und meist vornehme
Personen sind , welche den Befehl über die Truppe » im Pallaste haben . D ese fünf
Kollegien bilden das oberste Tribunal , genannt Jong tsching - fu , und sein Präsident
ist eine der mächtigsten Personen im Reiche , insofern seine Gewalt sich über alle

Offiziere und Soldaten des Hofes und der Provinzen erstreckt.
Der Mandarin , der im Namen des Kaisers in den beiden Provinze » Quang -

ton und Quan - st den Oberbefehl führt , heißt Tsong - tu . Er ist zugleich Genergj -

cinnchmer der kaiserlichen Salzabgaben , worüber er dem Hupu , over Kontrollenp ,
zu Peking Bericht abstattet . Er hat als Wache und zu seiner Verfügung 50W
Mann mit einem Brigadier , 4 Obersten , 5 Oberstlieukenants , 10 Hauptleuren,Md
20Lieutenants . Sein gewöhnlicherAufenthaltsort ist die Stadt Ti'chao - quing , 20L,sHtzS
von Ouang - ton , wohin er sich bei wichtigen Veranlassungen selbst begihg . ff,Der
zweite Großbeamte ist der Fujucn oder Vizckünig der Provinz , zugleichffGenexal -

licutenant der Polizei und Generaleinnehmer der See - und Binnenzölle . , Mdiqe
Wache besteht aus 3000 Mann mit einem Brigadier , 2 Obersten , 3 Oherstlieute -

nants , 6 Hauptleuten und 12 Lieutenants . Sein Aufenthalt ist Qnang wir selbst .
Alle , welche in der Armee befördert werden wollen , müssen eine strenge Prü¬

fung vor dem Heo - juen , dem Präsidenten aller Prüfungen , bestehen , welche zweimal
in drei Jahren in Quang -ton und in jeder Stavt ersten Ranges in de« Pr .oviZM

gehalten werden . Die Prüfung besteht fkc 's Erste darin , daß die Kandidaten zeigen
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Wolle würbe bisher verhMnißmäßig sehr wenig gethan , nnd auch in Tuch ha¬
be » die Geschäfte etwas nachgelassen . Dagegen hält die ergiebige Regsamkeit
in Mode - und Luxusartikel » , eher zunelmicnv . an . ( N . K . )

Hannover . Hannover , 20 . April . Zufolge eines von dem Ministerium
des Innern an das hiesige Eifenbahukomue in dresen Lagen erlassenen Re -
skripts , hat tie Negierung die Anlage von Gisenbahuzngen in den Richtungen
der Elbe nnd We ec genehmigt , nnd das Konnte , welche bereits seil mehre . en
Zaire » mit diesem Gegenstände sich beschäftigt hat , zu gutachtlichen Mniyei -
lnugen , namcnilich i .i Be >ug auf die Herberschaffung des nvlhigen Kapitals ,
anfgesordert . Cs ist sogar die Absicht ausgesprochen , die Anlagen dieser Knnst -
straßen möglichst schnell iu ' S Leben rufen zu wollen ; das Konnte wird sich
deshalb bereits morgen zn einer Sitzung versammeln . — Tie zweite Kammer
wird vorläufig eines ibrer Mitglieder , den Domsyncikus Werner , welcher von
einer bedenklichen Gemnthskrankbeit befallen seyn soll , entbevrrn müssen ; Ersatz
dafür erhält sie turch bcu RegiernngSraty Wehner , der die Wahl für dre hoya -
scheu Flecken angenommen hat , und , so weil man seine Gesinnung kennt , für
die Regierung stimmen wird . Adookat Wagener für Gottingen hat aber re -
signirt . ( H - ^ )

Hohenzoller n -H echingcn . Hechingen , 23 . April . Se . kon . Hoh .
der Großheizvg von Baben haben dt - von Hochstseusclben gestiftete gelddienst -
attszeichnnng auch den diesseitigen Unterkhanen , welche die letzten Feldzüge in
Frankreich unter großb . Fahnen milgemacht haben , zu verleihen geruht , und ist
denselben von Sr . hocksürsil . Durch ! , die gnädigste Erlaubnis rriheilk worden ,
diese ehrenvolle Auszeichnung tragen zu bütten . Im Ganzen wurden 145
Medaillen durch das fürstl . Milltärkoiniiianbv den tapfer » Beteiligten zuge¬
stellt .

Großherzogthum Hessen . Mainz , 26 . April . Die Schwester des
auf scincr Durchr . ise in einem hiesigen Gasthofe verstorbene,i kaiserl . ruff . wirkt .
Staatsraths Fürsten Dcmidoff , hat den hiesigen Stadtarmeil und der Kleinkin -
derbewahranstalt ein Geschenk von beinah - 1000 fl . gemacht . ( F . I . )

Kur Hesse » . Kassel , 26 . April . Zu uiisern Mauern weilt der ans
Südamerika zum Besuche der Seinigeu heimgekehrle bolivische General Otto
Philipp Braun . Sobn eines angesehene » hiesigen Bürgers , war er , nachdem
er als löjäbriger Jüngling den vaterländischen Feldzug von 1814 als freiwil¬
liger Jäger zu Pferd milgemacht , im Jahr 1818 nach Amerika gegangen , war
von haityschen Diensten in kolumbische gegangen , zum Kommandeur von Boli -
var 's reitender Garde avaucirt , hatte bei Juni » den Sieg entschieden , bei Aya -
cucko und Targui sich auegczctchuet , als General ein Kommando und ein Gou¬
vernement tu der Armee der neuen Republik Bvlivia erhalten , und noch im
letzten Kriege der Bolivier gegen die Argeiiliner die elfteren vu elrof kommau -
dirt . ( K . A . Z . )

Württemberg . Blaubcnren , 26 . April . Gestern , Samstag den 25 .
April . Nachmittags gegen 4 Uhr , brach in dem diesseitigen Amtsvrle Berghülcn
eine Feuersbrunst aus , welche bei ziemlich heftigem Ostwtnde nnd der den Stroh¬
dächern , mit welchen die Gebände fast alle bedeckt waren , in wenigen Stunden
17 Haupt - und 22 Nebengebäude in Asche legte . Während eine Mutter zwei
ihrer jüngsten Kinder aus ihrem brennenden Hause hcraustrug , stürzte das Haus
über dem dritten , drei Jahre alten Kinde und einem bei ihm befindlichen , fast
ganz bündelt , über 60 Jahre alten , ledigen Manne zusammen ; ein zweiter ,
nabe an 70 Jahre alter Mann wird gleichfalls vermißt und hat höchst wahr¬
scheinlich auch in den Flammen seinen Tod gefunden . ( S . M . )

Belgien .
Brüssel , 24 . April . Gleich » ach der gestrigen Abstimmung der Rcpraseu -

tanieiikaminrr über das Gesetz wegen der 4000 rheinischen Eisenbahnakticn
wurde es in den Senat gebiacht , der auch unverzüglich eine Kommission zur
Prüfung deiselbcn ernannte . In der heüiigenSitzung des Senats schlug denn
die Kvmmissio » desselben einstimmig tie Annahme des Gesetze « vor , an welcher
hiernach um so weniger gezweifelt werden darf .

Dänemark .
Kopenhagen , 18 - April . Es ist tiefer Tage hier Gegenstand des Gesprächs

gewesen , daß ein Haufen Menschen , beinahe unmittelbar nachdem er ein Bioat
vor d' in Hause eines Beamte » ausgebracht hatte , gegen einen andern Beamten ,
der des eislein Witeisacher , und von diesem angeklagt ist , tas Gegentheil ge -
äusscrt hat . Daß man eine solche Begebenheit , die zum Ungewohnten und
Ungewöhnlichen gebölt , bespricht , ist ganz in der Ordnung ; nur muß man kein
besonderes Gewicht darauf legen , oder derselben eine besondere Bedeutung ver¬
leihen . Wenn die Klage Angegeben ist , wird ihr Grund oder Ungrund von
den gesetzlichen Organen untersucht werten ; jedes Einschreiten in deren Funk¬
tionen , jeder Versuch , öffentlich ein Urtheil auszusprechen , ehe die Sache unter¬
sucht , ist eine Anmaßung , ein Selbstrichten ( Sigselvtilrettetagen ) , welche der
gute Bürger mit Kraft znrückweisen und unwirksam machen muß . Es ist denn
doch nicht ein Hausen Pöbel , oder eine Anzahl junger Leute , die den streitigen
Punkt hier entscheiden sollen . Wir werden bei dieser Gelegenheit an die nach¬
drücklichen Worte erinnert , mit welchen Assessor Algreen -Ussing bei ter am 28 .
Mai 1835 staltgcfundenen Fcstmahlzeit den ächten Oppositionsmann schilderte
und ta unter Anteiem sagie : „ Tersclbe läßt am liebst, !: Peisouen aus dem

müssen , daß sic ein Pferd zu reiten verstehen , vaß sie in gestrecktem Galopp dahin
jagen können , ohne abgeworfen zu werden , daß sie den Bogen , sey es in ruhigem
Sitz oder in vollem Galopp , zu handhaben und das Ziel zu treffen wissen . Zwei¬
tens müssen sie zeigen , ob sie kur ; und eüifach , aber zusammenhängend und sachge¬
mäß sprechen können , und zu diesem Ende wird ihnen irgend eine Frage aus der
Kriegswissenschaft vorgelegt .

I », Jahre 1728 hatte der chinesische Kaiser eine stehende Armee von mehr
als 600 .000 Mann . Der Schreiber des Briefes , aus welchem diese Details gezo¬
gen sind , versichert indeß dem tapfern Prinzen Eugen , an den derselbe gerichtet ist,
daß Se . Durchlaucht nichtsdestoweniger an der Spitze von 40 oder 50,000 Drago¬
nern das ganze chinesischeReich erobern könnte , und er glaube mit dieser Behauptung
ihm erst noch kein großes Kompliment zu machen . Bor der Eroberung China 'S
durch die Mandschus im Jahre 1643 war es nach Hcrbelot 's und Andern ein ste¬
hender Witz bei den westlichen Tataren , daß das Wiehern eines Tatarenrosses hin¬
reiche , die ganze chinesische Reiterei in die Flucht zu schlagen ; narb demselben Schrift¬
steller war die chinesisch- katarische Reiterei seiner Zeit so ziemlich auf denselben Stand
herabgesunken . Die Chinesen scheinen selbst die Wahrheit der Beschuldigung zuge¬
geben zu haben , entschuldigten aber ihre Feigheit mit der Behauptung , das Wiehern
und Schnauben eines Tatarrosses wäre so fürchterlich , vaß cs alle Pferde von ver¬
schiedener Zucht in Schrecken setze. ( Forts , f.)

Spiele ; wo er aber nicht an der ^ ache rühren kann , obne zugleich an den Per¬
sonen zu rühren , da schreckt ihn weder Band noch Stern zurück ; dahingegen
hält er sich für viel zu gui , um sich unter Gassenbuben zu mischen , und auf
Pöbelwerse ein uichlssagenbeS Pereal zu schreien .

" ( Berilng . Zig . )

Frankreich .
*r . Paris , 25 . April . Trotz des heftigen Widerstandes von Seilen der

Hofparkei » ub des unabhängig dastehencen ehemaligen Kammeipräsi . euren
Dnpln ist die Jubetiachineymung b . s bekannte » Remiüy '

fche » Aniiags wegender Deputieren , die zugleich bcsolvete Staatsbeamte sind , durchgegangeii .
Wenigstens kann ber Linken kein Vorwurf gemacht werben , dieses Durch¬
breche » des jetzigen Wahlsystems veranlaßt zn haben . Der äußersten Rech¬ten und der raottalcn Linken kam natürlich die ursprünglich als parlamen¬
tarische Kriegslist eines Thcils der Zrveihnnberteinunvz vanzig Angebrachte
Prvpvsition ganz gelegen , nno die schwankende Linke griff auch mit Freuden bar ,
nach . Der Raiysprasioent batte einen Mittelweg einzuschlagen gesucht , übri¬
gens aber nichts gegen die Erwähnung des Vorschlags ringe,ver . det . He . Odi¬
len Barrvl sprach fast so , wie Hr . Thiers . Uebrigens zeigte sich eine beoeutende
Mehrheit ; alle Minister , die zugleich Abgeordnete stad , stimimen dafür . Der
gestrige Tag kann als ein erneuter Sieg des Ministeriums uuv als Bekräfti¬
gung des Bunoes Mil der Linken an,esehen werden . Das „Journal des De -dakö " zieht von dieser Gelegenyeit den Nutzen , das Ministerium abermals anzn -
gieisen . Die „ Presse, " welche gewöhnlich Hrn . Dupin angreifc , findet heute
Nicht Worte genug zu seinem Lobe wegen feiner gestrigen heftigen Rede . _
Hcnie vereinigten sich die Depniirten der Kammerabtheliungen , um zur Wahleines Präsidenten und Sekretärs zu schreiten . Balo werden auch die Ausschnß -
glieder ernannt werden zur Prüfung des gestern in Betracht gezogenen Vor¬
schlags . Deshalb hängt viel von der oben bezeichneren Büreanrwabl ab . ES
handelt sich hier um cinen Ncsvrmanfang . — Es ist von einer neuen Amnestiedw Rebe , die in wenigen Lagen erscheinen soll . — Der „ Nouvellistv " hörtals solcher zu erscheine » aus und wird dem „Moniteur paeisien » einverttibt ;HüÄ nnl LUL AU kewerksrelllZeuden
— Es lst wohl Möglich , daß der französische Botschafter in Madrid einen
Nachfolger bekömmt . — Im Departement der Ob -evi -mne ist es auch zu
Getreideuuvrduungen gekommen ; die Behörden stellten aber durch zeitliches
Einschrttren die Nuye bald wieder her . Auch in Bitte , schnitzt der „ Au -riliaire bretvn, " sind ähnliche Unruhen wegen der Getreideausfuhr vorgefallen .— Das französische Kabiuet hat sich bri Annahme der Vermittlnng zwischenNeapel und England zu nichts anheischig gemacht . ES fragt sich nur , ob ber
neapolitanische Hof die Vermittlnng annehmcn wird . Schon seit anvertbalb
Jahren harre ans Verlangen des franzöuschen HanbelsstandeS das pariser Kabi¬
ne ! um daS Ausgeber , dcü Monopols nachgesuchr . Schon war der Pachtvertrag
ausgegeben , als die Note dcS Hrn . Tcmple eine Frage in Anregung brachte , die
die Wnroe des Königs der beiden Siciiien verletzte . Die Vermittlung hat vor¬
züglich diesen letzten Punkt zum Zwecke . Natürlich konnte krine Bedingung
nngegaugen werden . — In mehreren Theilcn der Bretagne herrscht ein
hitziges Fieber . — Nach den neuesten Berichten aus Marseille vom 21 .
April bestätigt sich die Nachricht von einer Blok .rung Palcrmo 's nicht .— Eine Phrase im heutigen „ Constitutionnel " , laittenv : „Es fragt sichnun , ob die Vermittlung von dem neapolitanischen Hose wird angenommenwerden ; aber wir brauchen unS eine solche Weigerung von Seiten Neapels
nicht anfechle » zu lassen , nachdem einmal von England die Veimittlung ange¬nommen worden ist " — erregt unangenehmes Aufsehen . Man findet diese Art
sich über einen verwandten Hof ansznrrücken , ebenso uustallhasr , als takilos in
politischer Hinsicht . Tic iegttlmisttschcn Blätter erhalten da reichlichen Stoff
zu Vvuvüifen . Von den feindseligen Journalisten sind nun die meisten gewon¬nen oder ueukralisirt , so daß jetzt , das einzige „Journal des Debats " ausgenom¬men , welches aber leinen kremen Krieg sührr , keine dynastisch - konservative
Opposition mehr besteht . — Henke findet der Prozeß zwischen dem „Eourrirr
sianyais " und der „ Union " , die uns einige Tage zn erscheinen aufhören wnd ,stall . — Von dem angenommenen Rentengesetze wird wenig oder gar nicht mehr
gesprochen . Es sind Wette » gemacht worden , daß dieser Entwurf in dieser
Session nicht vor tie Pairokammer gebrachr weide .

* r . Depiittrlenkammer vom 2 5 . April . Die Kammer hat sich heute um
1 Uhr in ihre » Abiheilungeu versammelt , um zur monatlichen Erneuerung ih¬rer Burcaurpiäsiocuken und Sekretäre zu schreiten . Diese Ernennungen hatteneine politische Wichiigkeit . Das linke Zentrum und die Linke haben einen voll¬
ständigen Sieg davon getragen . Es waren ohngefähr 280 Abgeordnete in den
Abtheilungen . Bri 'm Beginne der heutigen Sitzung nahm der RathspräsidentdaS Wort und bat die Kammer , einen nahen Zeitraum zur Verhandlung über
den Gesetzentwurf in Bezug auf den ausserordciiilicheii Kredit von 1,500,000
Frauken , die für die Biokade von Buenvs - AyreS verlangt worden , zu bestim¬
men . Tie auf die Finaiizkammcr gezogenen Wechselbriefe sind cingetrvsfen ,und es ist von Wichtigkeit , daß tie Negierung in Zablnngsbereitschafr sey . Die
Brrhaiidttlug wird demnach bis Montag beginnen . Alsdann kömmt die Reihe :
1 ) an tie Entschädigung von Hayü ; 2 ) den Entwurf über den Zucker ; 3 ) das

V e r s ch L e d e n e s .
Die eiserne Maske . Man erinnert sich , daß vor mehrerer Zeit das historische

Räthsei , „ die eiserne Maske, " gleichzeiug von Drtorr in Paris und Nürnberger in LanbS -
dcrg a . v . W . behandelt murre . Beide Bersasser haben aus ganz verschiedenen Quelle »
geschöpft , beide vereinigen sich aber darüber ?, den piemonresijchen Grafen Mattiolr zumHeldcn dieser so vielbesprochenen Begebenheit zn »rachen . Die eben erschienenen 8o „ eo -
I>ir -j rle l-> Alarqiime <>6 ttröqnx , deren Verfasserin kürzlich in einem Alker von fast hundert
Jahren gestorben rst , und al o dem Ereignisse ziemlich nahe gestanden har , bestätigen die¬
ses Resulrar in der Hauptsache vollkommen . geben aber zugleich manches abweichende De¬
tail über den Hergang . Karl v . Gonzaga , Herzog von Mantua und Moniferrat ( regie¬rend um die Mure des siebzehnten Jahrhundert ) , harte zur Gemahlin eine Erzherzog .»
von Oeslerreich , eine geschworene Feindin Frankreichs , und znm Vertrauten eine » Piemoii -
le er , rer sich Graf Mamori nennen ließ . Dieser Günstling besaß einen unbesiegbar ! »
Hang zur Jntiigne , » nd die Straftosigkeit , deren er genoß , verleitete ihn endlich , eine »
französische » Kurier , der dem ramaUgen Gesandten Lnvwrgs XIV . zu viom , einem Her¬
zog von Erequy , sehr wichtige Depenchen überbringen sollte , ausyeben zu lassen , und sich
dieser Depe .chcn zn bemeistern . Dies war in der Zeit der letzten Krankheit Pnbst Alerar -
dcrs Vll . ( starb re » 22 . Mai 1667 ) . Da das f . anzösi .chc Kabrnet , welches mit diesem
Pabste bckaniulich in sehr gewannten Verhältnissen stand , bei dem bevorstehenden Konklave
ganz besonders inreresstct war , so fiel der Verlust die er Depesche , deren Mißbrauch zufü chten stand , äußerst schmerzlich , und Ludwig XIV . gerieth darüber in einen unbe chreib -
lichen Zorn . Graf Mat .ioli hatte die e Depeschen unterveß dcchiffttrt , vie Wichtigkeit reines
Fundes erkannt , und trachtete nur , een gcößtmögllchen Bor .heil daraus zu ziehen . Zudem
Ende begab er sich in aller Stille nach Modena , zum dortigen französt .chen Gesandten ,
Chevalier Turgvt , und versuchte , diesen glauben zu machen , daß ree Kurier ans Befehldes Herzogs von Mantua selbst beraubt worden sey , wonächst er ( Mattioti ) , aus angeb «
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Salzgesetz ; 4) endlich die StaatSrechnungsgenehmigung und die Supplemen -
tarkrcdlte .

Großbritannien .
*r . London , 23 . April . Eliieul Gerüchte zufolge glaubte man heute , daß

die Gräuzstreiiigkriteu zwischen England uno den Bereuugte » Staat .- » auf dem
Puukre stü . .den , beigelegt zu werbe» ; später zeigte es sich ungegrünbet . — Un-
seie Blätter streiten sich baiüber , von welcher Leite zueist die Vermittlung in
der neapolitanische » Angelegenheit augebole » worden ist .

* Lonbou , 23 . Avril . An der Börse hieß es heute — weshalb auch die
engl . Staatspapiere in tic Höhe gingen —^ bre Norbostgränzstreiifrage sep zwischen
Loro Paluicrston und Heu . Stevenson sbein amerik . Gesandten am lonboner
Hofes rn 'S Reine gebracht worven . ES solle nämlich die Gcänzlruie , wie sie
der frühere Schiedsmann , der König von Holland , vorgcschlagen , noch jetzt
als Grunblage der Beriinbarung angenommen werben uno der Staat Marne ,
für seinen Beitritt zu solcher und wegen Aufgebung seiner Ansprüche auf die
in diese Linie fallende Gebietsstrecke , als Entschädigung eine Summe von
200,000 Pf . St . von England erhalten . So lautet bas eine Gerücht ; ein
anceres dagegen will wissen , das Palmerston » Sieoeiison ' sche Uebereinkommen
gehe dahin , daß die Sache dem Schiebspruch einer befreundeten Macht überge¬
ben werden solle — nicht einem Schiebspruchc , der , wie einst der König von
Holland ihn zu thun Hane , bioS erklären sollte , w elche der von England und
der Union angesprochene » beiden Linien als Unterbanblniigsbasis anzniiehmen
seyn möchte , sondern einem Schietspruch , der das Ganze der streitigen Rechte
und Ansprüche unbedingt und für beide Theile bleibend und bindend entscheide.
— In Dublin fand am 21 . d . M . eine öffentliche Versammlung der »Re »
peal Association -- spon O 'Conncll gestifteter Verein zur Trennung Irlands von
England in legislativer Hinsicht , so daß Irland wieder , wie » och vor 40
Jahren , ein eigenes Parlament erhielte u . s. f. j statt , in weicher O ' Eonnell die
ihm , besonders von konservativer Seite , so häufig gemachte Beschuldigung , als
ft » es i h m , der das jetzige Whigministerium durch entschiedenes Betreiben der
Trennungsmaaßregel nicht in Verlegenheit versetzen wolle, kein Ernst mit seinem
Repeal - Rufe , anf 's Feierlichste zurückwies und sich , wenn von England ,
( b . h . vom Unter - und torystischen Oberhanse ) keine » Gerechtigkeit für Irland --
zn erlangen scy, als den eifrigsten und aufrichtigsten Repealcr jTrennungsmannj
erklärte . O 'Eonnell verbreitere sich in seiner Rebe auch über einen Hauptkrebs -
schadcn Irlands , den Absenleeismns sAufenthalr der irischen Grundherrcn oder
wohl auch sonstiger Individuen der irischen reichen Klasse ausserhalb Jilandsj ,
wobei er u . A . bemerkte : » Die Klasse ver AbsenierS vermehre sich in ganz selt¬
samem Verhältnis : Erst sehe» Leute mit 10,000 Pf . Sc . jährlicher Einkünfte
Absenkers geworden, dann hätten 's ihnen Solche mit 5000 Pf . St . des Jahres
nachgemacht, dann Solche mit 1000 Pf . St . , und jetzt verließen Gentleme » mit 400
bis 500 Pf . St . IahrcSeinkünften bas Land . DaS Uebel sollte doch Jedermann
die Ueberzcugung geben , baß Irland seine eigene Legislatur jParlameiuj haben
müsse , um das Anwachsen des Unheils zu verhindern . Das Eigenthnm jproper -
IX — vorzüglich Grundeigenlhumj habe seine Rechthaber auch seine Pflichten rc . -<
— Die Kosten für die Betreibung der strittigen Angelegenheit über Hrn . Wood ' s
sdeS in der Stadt Gloucester verstorbenen ehemaligen Bailkiers , eines steinrei¬
chen Mannes und wunderlichen KauzcS , über dessen ungeheuer » Rachlaß die Stadt
Gloucester mit andern Anspruchmachenben im Streit liegij Testament vor dem ge¬
heimen Rath sLtaatsmittisteriumj sind ungeheuer . Stur letzte Woche votirte der
Stabiralh von Gloucester 1000 Pf . St . j l 2,000 fl . j aus der Stadikasse für diesen
Zweck . Die zwei abseiten der Stadl engagirten vornehmsten Rechtsanwälte
erfordern Jeder 300 Pf . St . Honorar , nebst einem weitern Honorar von je
20 Pf - Sr . bei jedem Anlaß , wo sie in der Sache vor dem Gericht zu oc . han¬
deln haben . — Bereits werden in Glasgow Vorbereitungen zu der jbleS»
malj dort im September abzuhaltenben großen Natursorscherversammlung jnach
dem Muster der deutschen eingerichterj getroffen . — Die Direktoren der Rorlh »
Midland snördliche durch die engl , miltelläntischcn Grafschaften laufeurej
Eisenbahn beabsichtigen , ihre Li » ie von Sheffield bis Derby am 4 . Mai zu
eröffne» . Hierdurch wird , durch den bereits eröffnelen Trakt , eine unmittelbare
Verkehrsverbindung mir London hergestellt . Am nämlichen Tage beabsichtigen
die Direkiörr » der Jork - und NortyMldlairdbahn einen weitern Theil ihrer Li¬
nie bis zur Burron - Lalmon - Station ( bei Feriybrige ) zu eröffnen , und Einrich¬
tungen werke» getroffen werden , die Passagiere alsdann durch eigene Wage »
nach der Rorthmidlandstarion ( bei Sheffield ) zu verbringen , von wo sie denn ,
wieder per Eisenbahn , nach Birmingham und London gelangen könne » . Im
Juli aber wird der ganze Eisenbahnzug ununterbrochen von fl) ork nach London
vollendet seyn .

Italien .
Kirchenstaat . Rom , 16 . April . Unser diplomatisches Korps ist durch

einen Geichäfcslräger der Republik Ehili in der Person des Hrn . F . S . Rosa¬
les vermehrt , welcher am 13 . d . seine Kcediirve dem Staatssekretär Kardinal
LambruSchini feierlich überreichte . — Eine französischeKorvette von 18 Kanonen
ist in de » Hafen von Civita vecchia eingelaufen . Die mirgcbrachten Depeschen
wnrd n sogleich hierher an den französischen Ambassadeur befördert . Man er¬
zählt sich , es seyen mehrere französischeKriegsschiffe nach Neapel beordert , welche

licher alter Anhänglichkeit an den französischen Hof , sich gegen eine Summe Geldes , wo¬
durch in jedem Falle seine künftige Existenz geucherr werde , zur Wiede >elnlieserung der
Papiere bereu erklärte . Turgor , welcher den Spitzbuben durchschaute , nnv chn mit seinen
Papieren zuerst unr auf französisches Gebrer zu lorren suchte , empfahl ihm , sich mit seinen
Anträgen an den damaligen Onrendauren von Grenoble , Hrn . v . bamorgnon , zu wenden ,
welcher mit den erforderlichen Summen versehen sep , und es gelang wrckirch , den Jra -
lrcner zu einem Rendezvous auf der scanzöilsch - savoyischen Granze und in ver Nähe von
Monlmelier zu überreden . Hrec wurde Mamoli sammt seinen Papieren , mit Verletzung
des saooyqchen Gebietes , durch französische Lrarechaur öe ergriffen , und für seine Person
sofort » ach einem Gefängnisse auf der Insel Sainr - Marguerite ( Cannes gegenüber ) abge -
fuhrt . Dieser Ort war um so besser gewählt , als die Entfernung nicht zu groß ist , und
der Entführte doch auf einer wenig bernchien Seilenilraßc den Blicken der lavoyischcn
Behörde entzogen wurde , welche rre Verletzung ihrer Gränze nicht sl, » schweigend geduldet
haben würde , sich nun aber irre geführt , ah Aus Lieser Rücksicht gegen den Herzog von
Savoyen , den man damals zu schonen Ursache hatte , wurde Mal . iott auch nichr , wre Col -
beri gewollt hatte , sogleich geyenkl , sondern dem Vorschläge des derzeitige » Ministers ver
auswärtigen Angelegenheiten , Pompone , geniäß , für den möglichen Fall einer ernsten Re¬
klamation , nur in rer geheimsten Hast gehalten . Während des Transporis , den man , wie
den größte » Theil rer Reisen jener Zeit , zu Pft -rve bewerlstell gie , haue man den Gefan¬
genen , um seine Erkennung zn verhindern , wahrscheinlich mmkrrt , und daher mag das
Gerücht von ver „ eisernen Maske " gekommen seyn . Die Maiqusie von Crcquy setzt den
von ft,r beigebrachten Details hinzu , daß dieser Gefangene später eine Versetz, »ia nach der
Basti .le c . ftibr , daselbst ( am 18 . oder 19 . November 1703 ) starb , und am 30 .

"
November

aus dem Kirchhofe Saint - Paul beerdigt wurde .

Darmstadt , 24 . April . Am 18 . d . M . starb hier , mit Hinterlassung eines bedeuten¬
den Vermögens , der Großhändler Joh . Heinrich Fuhr , in seinem tzttcn Lebensjahre .

als BeobachtnngSgeschwadcr dort ihre Station gegen die Engländer nehmen
werden . — Durch die 0c,ir » ls »a2lon8 clel Inckioe sind folgende Bücher ver¬
boten zn lesen oker zu besitzen : 1 ) Ooncknota cksl ksverencko Obi -sp» cks
AliLlioaoun Don I . Oa ^ btuiio Portugal , von motivo cksl ckestiorro czue im-
pu 80 sl Oobisino cko ucznel «8tucio a vario8 «oLls8 ia 8 ti608 ckv8ul «oto8 nt
8l8tsinu kvllorul . ^ liliucksii86 al » tlnu8 relloe8iono8 ^ vurio8 tIciLuiuoiitc>8
iutere8aiit68 . Ooloooion cie sr1rivul <,8 eckitorialv8 publieucko8 vn ol kt-nix
cke in I- ibortack . 2^ AIüinoilSZ cks I-utiier , «erit8 pur lui - mvwe , trackuit8
vt mi,8 eil orckre pur Al . Aliciielet . 3) Der aufgehende Morgenstern und der
anbrechenkc Tag iu den Cprifteiiherzcn . Hierbei heißt cs zu der lateinischen
Uebersetzung des Titels : iTuolnrillion reiiKiosum onm poeuliari re8peotu ack
tempu8 uo8tru,n , uk 'ruu ^ oo 8oba8tiuno Ammann Ouppnoeinorum
Viourio und 4 ) 1-u PtIo8uiiu retliüoala . Opere ckvl A! ure !>e8v l ' io Aluti -
Rn88i . (A. Z . )

Niederlande .
Haag , 23 . April . Heute wird die zweite Kaimner der Generalstaaten

ihre Wirksamkeit wieder beginnen . — Die Antworten der Regierung in Be¬
treff des Budgets für 1840 sind gestern Abends den hier schon anwesenden Mit¬
gliedern der zweiten Kammer mitgctheilt worden . Es geht daraus hervor ,
daß das Ausgabebudget von fl. 58,227,215 aus fl . 51,727,215 , also um fl.
6,500,000 reduzixt ist, indem , nach dem Wunsche der Abthcilungen , die An¬
fangs für das Syndikat ausgeworfencn 4 Milk . fl . nebst den 2 '/? Mill . für die
gewöhnlichen Zulagen des Syndikats bei dem Budget ausgefallen sind , was
in der begleitenden Denkschrift näher motivirt wird , in welcher es u . a . heißt :
„Den Einkünften einen Beitrag aus de » Geldmitteln der überseeischen Besi¬
tzungen hinzuzufügen , ist für 1840 nicht thunlick . Die deßfallsigen für die
folgenden Jahre begonnenen Berathungen werden vielleicht zu günstigen Resul¬
taten führen . -- Hinsichtlich der Ausgaben behauptet die Regierung , es scy jetzt
unmöglich , mit Uebereilnng große Ersparungen zu machen und die durch be¬
absichtigte Abschaffung von Einrichtungen , die der Meinung der Regierung
gemäß nach den gemachten Erfahrungen bei einer geregelten Verwaltung schwer
zu entbehren seyen , entstehende jährliche Minderausgabc scy nicht so bedeutend ,
als es im ersten Augenblicke scheine . Nach den beim Kriegs - und Marincde -
partemcnte eingctrctencn Verminderungen seyen fernere Ersparungen kaum mög¬
lich . Die Regierung werde auch ferner spare» , wo es nur thunlich , und hoffe
dann auch , bei der Mittheilung des Budgets für den folgenden Dienst neue
Beweise davon geben zu können . — Es ist nun die Frage , ob die Volksver¬
treter mit den geschehenen Veränderungen und mit den Ansichten der Regie¬
rung sich zufrieden geben , ob sie darin die Bürgschaften finden werden , auf
die sie für die Zukunft so sehr gedrungen haben . Wenn auch einige Mitglie¬
der sich finden sollten , die gutmüthig Allem beistimmten : so viel ist gewiß, die
öffentliche Meinung spricht sich sehr dagegen aus . Sogar haben einige geach¬
tete und vermögende Bewohner der Hauptstadt ernstlich die Absicht gehabt , eine
ehrerbietige Adresse an die Generalstaaten zu richten , um die edelmögendc »
Herren aufzumunteru , ferner mit Ausdauer in ihren Bestrebungen nach Er¬
langung von Oeffcntlichkeit , Ordnung und Vereinfachung in unserm Finanz¬
wesen zu beharren und auf Bürgschaften für unser zukünftiges politisches Sy¬
stem zu dringen . (Köln . Z . )

Spanien .
*r . Madrid , 18 . April . Mehrere Abgeordnete der Minorität sind ent¬

schlossen , sich zurückznziehen. — Die letzten Maaßuahmen deS FinanzministerS
fanden fast allgemeinen Tadel . Was aber die Schatzjnnta anbelaugk , so herrscht
über deren Zweckmäßigkeit nur eine Stimme . Uebngens steigen die Effekten
foitwährend . — Immer heißt cS , Graf Cleonard würde Kriegsminister . — Gene¬
ral Coucha geht mit unumschränkte » Vollmachten nach Cueiica und Guadala¬
jara ab . — lieber die Provinz Granada und vorzüglich die von Malaga
herrscht große Bcsorgutß ; doch sind die gehörigen Vorsichtsmaaßregeln getroffen .

Türkei und 'Aegypten
Konstautiuopel , 7 . April . Man erwartet mit nächstem die Niederkunft

zweier Frauen des Sultans . Der Hofastrolog hat iu den Sternen gelesen,
daß der Padischay mir einem Prinzen und einer Prinzessin beglückt werden soll
Es werden ungeheure Zurüstungen getroffen , um die Geburt des erhofften
Thronfolgers würdig zn feiern . Die Großen des Reichs setzen die üblichen
Geschenke für die Snlraninnen und für die erwarteten Neugebvrncn in Bereit¬
schaft , und die ächten Moslims freuen sich im Voraus auf die verspiocheuen
Feierlichkeiten . De » Glanzpunkt aller türkischen Feste bildet gewöhnlich die
vielfarbige zauberhafte Beleuchtung der Stadt , des Hafens des Bospors , der
zahlreichen Schiffe , von denen eS hier wimmelt ; um so mehr bedaure ich , daß
diese Beleuchtung diesmal dem freien Willen eines jeden überlassen bleibt . —
Vergangene Woche ist die Antwort des Großwessters auf das letzte Schreiben
Mehcmed Alt 's , worin dieser dre Pforte zum letzten Male auffordert , sich mit
ihm in direkte Unterhandlung einzulassen , nach Alexandrien abgegangen . Sie
ist, wie ich höre und wie vorauszuiehen war , ziemlich unbestimmt abgefaßt , nur
auf augenblickliche Beschwichtigung des Vizckönigs berechnet . — Achmed Pascha ,
der vorige Woche von seiner Milston aus Aegypten zürückgekchrt ist, beklagt sich
sehr über den ihm von Seite Mehcmed Alt 's gewordene » Empfang . Ter Bize-

Wie man jetzt schon vernimmt , so hat der Erblasser über einen großen Theil dessel¬
ben zu Gungen öffentlicher Anstalten verfügt , und zwar in der Wei,e , daß seine Bekannt¬
schaft mir de» Foiftchrilren unr Btdnrfnipen res Zeiralters aus seinen letzlwilligen Ver¬
fügungen deuil . ch hcroorleuchlct . So versichert man , der Selige habe die hiesige höhere
Gewerbsihule »ul einem aniehnlrchen Kapnal dotrrt , dann auch für die Erwesiening de«
hiesigen Polizeigeiängiiisies eine entsprechende Summe ausgesetzl unr auyeidem noch meh¬
rere andere Suflungen gemacht , der Schnldeiläffe und Schenkungen nichr zu gedenken ,
welche er braven Gewerbsleuien hiesiger Srart zu bewilligen für gnr gefunden habe . Je
seltener Bürger diese » Schlags in innerer heutigen egoistiichen Zeit sind , desto mehr ver¬
dien ! iyr Namen genannt und ihr Andenken in Eyren gehalten zu werden .

— Luow . Titel ist i» Dresden mit der Ausarbeitung eine « größer » Romans beschäftigt ,
der schon staik fortgeschritten , im zweiten Bande nächstens bei Mar in Breslau er >cheinen
soll . D,e Handlung iptelk in Italien um die Mitte des sechzehnien Jahrhunderts , und
nach dem Uriyetie bewährter Kenner , welche Stttcke daraus vorlesen gehört , erinnert die¬
ser Roman unsres Dichrer - Vcterans , der jetzt den Sixbenzigen nahe ist , an Kraft und
Frische der D -kuon und Erfindung an die Schöpfungen seiner Jngendjahre .

— Fiäuleiii Piris wurde nach ihrem glänzenden Erfolg in Pa .ermo auf ein Jahr
als P . ima Donna fn San Carlo engagirl ; sie ist bereits in Neapel angekommen .

( Kau ft , wenn Ihr lesen wollt s) Erfahrene Aerzte haben kürzlich die Bemerkung
gemacht , daß ras so pcibreitete Nebel des Schielens unr der Kurzsichtigkeit auch bedeu¬
tend dadurch gefördert wird , daß man sich in neuerer Zeit gewöhnt hat , Bücher , um st«
dem Buchhändler zurückschicken zu können , nur von der Seite aufzu,chneidcn , und dann
in dieser unbequemen Lage zu lesen . Die schiefe Rich .ung bei dieser unnatürlichen Lese-
meihore wirkt , wie sich leicht begreifen läßt , ans die Gesundheit der Augen sehr nach .-
«heilig ein .
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köuig trieb seine Geringschätzung der großherrlichen Autorität so weit , daß er ,
» achtem er umsonst Ach .ueo Pascha zu,u Absalt von der Psorke zu vcrielle,l

versucht hakte , diesen mit Gewair in LUeriudcteu znrückhaiten weilte . Stur die

Dazwischenknnft des französischen und des öjtec . eich . scheu Konsuls vermochten
den Bizekönig von seinem 'Vorhaben abzubringen . ( A . Z . )

* b . Smyrna , 5 . April . Der Prurz H - incich der Niederlande lst hier von

Seite des Gouverneurs mir großer Auszeichnung behandelt worden . — Nach¬
dem der französische Admiral L .ilauve die Liarensch . sfe Su .fceu und Al zier an

sich gezogen Halle , ist er gestern mit der ganzen Flv . te abgesegelr , tun irl un¬

seren Gewässern einige Seeeoolniionen zrl machen . Ä) i rrl erwartet ihn binnen

einem Monat zurück . Der englische Admiral Lewis beieitcr sieh ebenfalls zur
Abfahrt nach Vuila vor . — Stach Belichten ans Alexandrien vom 20 . Marz

hatte der französische Konsul Cochelet eine lange Unterredung mit cem Bizekönig ,
worin er ihm ganz offen die Instruktionen keo Ministers Thiers über eie ver¬
mittelnde Stellung , welche das neue französische Mnusterinm beabsichtigt , mil -

getheilt haben soli . M -HMed Ali scheint über die eisten Erössunugeu des sranz .
Ministeriums befriedigt gewesen zu seya . Die focigesehten Nnstangen i,l Alc -

randrien haben die Konsiile von Sardinien , Oesterreich und ver hrieverlande

veranlaßt , znm Schutz ihrer Angehörigeit Schiffe von ihren Höfen zu rekla -
miren . Eine sardinische Korvette war bereits ei . . gelausen , und eine vsicrr . i -

chische und eine iliederländische wurde erwartet . In Atcraudueu ist jetzt ein

großes Lager und sämmtliche Truppen nähern sich immer mehr den agypiijchen
Knstengegenden . — Die Pest dauerte dorr , obwohl im mindern Grad , fort .

* b . Bon ver serbischen Gcänzc , 20 . April . Der Aogesandte des Snltans ,
Skedi », Effen i, hat vor seiner Abreise nach Konsiantinopel sehr wenhooNe Prä¬
sente vom Fürsten von Serbien erhallen . — In Folge der er . he . lien Amnestie
sind mehrere Serbier wieder nach HauS gekehrt . — Es herrscht überall Ruhe
im Laude

Alexandrien , 1 . April Nach Abgang des letzten Packetbootcs hatte Oberst
Hodges mit dem Pascha mehrere lange Unterredungen , nicht , wre es scheint ,
um ihm von Seile seines Hofes bestimmte Notifikationen zu machen , sondern
ihn von den Bedingungen in Kenntuiß zu setzen , weiche England von ihm ver¬
langt , und die es zur Abschlicßnng eines dauerhaften Friedens zwischen ihm
und der Pforte als absolut nokhwendig betrachtet . Diese Bedingungen sollen
sehr hait scyn ; man kennt sie nicht genau , indessen ist die Abiretiing Syriens
an die Pfeile eine derselben . Hr . Hodges soll dem Pascha erklärt haben , daß
ihm England erworbene Rechte ans gar nichts zugestehe , daß er Pa,cha der

Pforte fty un . weiter uickttS , daß er sich glücklich schätzen müsse , wenn man

ihm Aegypten lasse . Der Pascha soll bei dem Allen s . hr kalivlütig geblieben
seyn und bis heme nichts geantwortet haben , als daß er Nicht daS Mindeste
von dem , was er in seiner Gewalt habe , herausgeben werde . Man sagt , daß
Hr . Hodges , sobald ec eine defi >uioe Erklärung erhallen habe , VaS englische
Kriegsdampfschiff Gorgon nach Malta senden werde . Der englische Konsul war
von Hrn . Allrssou , der ihm , wre man sagt , von Lord Pv .ssonop a !S Ralhge -
ber bergegeben worden , und welcher türkisch spricht , begleitet ; jede der Unter¬

haltungen mit dem Pascha hat mehrere Stunden gedauert . Auw Hr . Eoche -
let hak lange Unterredungen nnt dem Pascha gehabt , da , wie man sagt , der¬

selbe von Hrn . ThierS den Auftrag erhalten , Mehemeo Ali nochmals zu grö¬
ßerer Nachgiebigkeit , selbst zur freiwilligen Abrierung eines Lherls von Syrien
zn bestimmen , auf daß Frankreich ihm vielleicht een Rest retten könne ; Hr .
Coct elet hat aber den Pascha so hartnäckig als je gesunden : nichts tre . e er ab ,
er verhehle cs sich nicht , daß er großes Spiel spiele ; cs scy indessen nicht daS
erste Mal , auch nicht das erste Mal , daß ec Alles daran setze . — Hr . Eocheler
scheint entmnthigt , denn bis jetzt boffre er , daß , sobald einmal Frankreich mit
den übrigen Mächten gemeinschaftliche Sacke machen würde , der Pascha sich
geschmeidiger für kessen Borslellungen zeige » werde . — So stehen die Sachen
jetzt . Daß der Pascha feit entschlogeu ist , mir offener Gewalt zn weichen , be¬
weisen neue Ordres , die gestern und vorgestern , zur Beschleunigung des Mar¬

sches auf hier an alle disponiblen Truppen , nach dem Innern avgegangen sind .

Zwei Regimenter , die aus Arabien kommen , sind über el Arisch nach Syrien
beordert ; die erwartete Reueni bezieht bei Ramlcy , zwischen hier und Abnkrr ,
ein Lager . — Sie können leicht denken , daß mau seit einigen Tagen weder im
Palaste noch in der Stadt guten Mnihes ist . Die Uebeliaune des Paschas rst
noch vermehrt worden durch die Flucht eines türkischen Liniensckiffskapi . äns mrt
zwanzig Mann ; diese haben sich auf einem griechischen Kanffahrrcischrffe ver¬
gangenen Sonntag am Eingänge des Hafens eingescklffk ; ein guter Südwind
wehte , und in einigen Stunden waren sie ausser Gesicht . Dies beweist Ihnen ,
wie ge . n die Türken hier verweilen ( wie einige Koriespoudenten von hier mel¬
de ., ) . Der Pa,cha har nicht einmal gewagt , die so laut angeküntigre Fusion
der ägyp . rschen und lürksschen Offiziere vorzunehmen , vielweurger noch vre der
Mat o e r , nur die ägyptische Uniform haben sie angelegt . Mastapha Pascha
ist als Vekil des Kapnoan Pascha ( Suis Pischa ) anerkannt , und befehligt die
Flotte , >o weil dies ihm Meyemeo Ali gestattet ; der Kapnoan Pascha lebt in
Kairo . — Mau will hier cie Nachricht erhalten haben , daß die Engländer ei¬
nige mit Albanesen besetzte uns auf hier bestimmte Schiffe in Korfu uno Zaine
angehallen haben ; diese Albaneser seyen auf Rechnung Mehemeo Alr ' -s auge -
worben worden , und sollen in Hedschas die hierher » ns nach Syrien beorder¬
ten Truppen ersetze» . England scheint far den Augenblick allein zu handeln ;
weder der ru fische noch der österreichische Konsul haben sich in die Unterhand¬
lungen gcmljcht . ( A . Z . )

Neueste Nachrichten .
* r . London , 26 . April . Die Regierung hat der ostrndische » Kompagnie

die Versicherung er heilt , daß sie die Kriegskvste » gegen Coina nicht zu tragen
habe . — Man hofft jetzt , daß die in Paris wieder neu angeknüpsten Unter¬
handlungen wegen eines neuen Maniysystems zwilchen England und Frankreich
einen baldigen und glücklichen Erfolg haberr werden . — Nach den letzte » Be¬
richte » vom 0 . Febr . , dre aus Montevideo in England angelangt sind , wird
RofaS zu BuenoS - AyreS durch de » General Thomas Guido oder den General
Pacheco ersetzt werden . Beide Kandidaten der Präsidentschaft gehören der ge¬
mäßigten Partei an . — Selbst die Toryblättcr lassen sich zu Lobeserhebungen
über Guizot 's Benehmen heibci ; zu keiner Zeit war in London ein französischer
Botschafter so wohl angesehen . — Die hcuiigen Blätter sprechen auch von
fciuoseligeu Absichten des Schah von Persien gegen die Türkei .

* r . Paris , 26 . April . Hr . Poissou , Pair von Frankreich , einer der ausge¬
zeichnetsten Physiker und Maihematiker Frankreichs , ist gestern an den Folgen
einer langen Krankoeil gestorben . — ES ist bestimmt die Rede davon , baß am
I . Mai eine allgemeine Amnestie für politische Vergehen erscheinen wird .

* Paris , 26 . April . Der König der Belgier ist vorgestern Abend zu St .
Cloud ciugetroffeu ; die Königin der Belgier , durch ihre vorgerückte Schwan¬
gerschaft in Brüssel zurückgehalten , wohnt der Vermählung ihres Bruders nicht
bei . — D r heurige „ Mouiceur " berichtet : Gestern Abens sind die Frau Her¬
zogin sPrin,essinj Bikcoria von Sachsen - Koburg , Se . Durchl . der Herzog Fer¬
dinand , ihr Vctter , und ihr Bruder , ver Prinz August , im Schlosse zu St .
Elous angekommen . Die königliche Familie war beisammen . Sobald die
Prinzessin veö Königs ansichtig ward , beugte sie das Knie , allein Se . Maj .
hob sie empor und umarmte sie hcrzlichst . Sämmtliche Minister begaben sich
nach dem Schlosse St . Eloud und hatten die Ehre , der Prinzessin einzeln vvr -
gestellk zn werden , deren bescheidene Aumulh und bemerkenSwerthe Schönheit
Aller Augen bezauberten . hsc . Hoheit dcr Herzog Ferdinand empfing aus den
Händen des Königs das große Bano der Ehrenlegion . Die junge Prinzessin ,
iyr Vater und ihr Bruder , schienen von der Aufnahme , die ihnen Frankreich
erwies , gerührt und entzückt . Der König , die Königin , der Herzog von
Nemours zeigten si .^ nicht minder tiefbewegt von den neuen Glückshvffnungen ,
welche dieser Lag dcr königlinnn Familie zubringt .

Nevigirt unter Verantwortlichkeit von C. M a ck l o t.

Auszug ans de » tarlsruycr LU t ll « r u n ge¬
be o b a ck t u n g e n .

26 . AprU. Barvmeier . Lhcrm . Wliiv. Llliuerung .
M . 8 U . 27 Z . 1 5L. l l 2 G . üb . 0 NO heiler
Nm . 3 - 27 - 1,0 - 20,0 - üb . O NNO heiler
N. It - 27 - 1,2 - 10,7 - üb. O NO heiter
27 . April .
M . ? U. 28 - 1 . 3 - 9,0 - üb. O NO heiter
Nm . 3 - 28 - 0,8 - 19,6 - üb . O St ^ ener
N . tl - 28 - 0,6 - l0,8 - üb . O NO yn .er

Großherzogliches Hoftheater .
Donnerstag , den 30 . April : Mit allgemein auf¬

gebobeneu Abonnement , zum Vcubeil der Dem . Zerr .
Die Puritaner , große Oper in drei Aufzügen ,
nach dem Italienischen , von Llchtensiein ; Musik von
Bellini .

( i8t5 . 2 ) .» a e l e i li h e.
Karrirte Taffctbänder

gnd in schönster Auswahl eingetroffeu bei
W . Ettling ,

Vangisttaßc Nr . l69 .
s >807 . Ij Karlsruhe .

Italienische Strohhüte
für Herrn unr Knaben nach neuester Fayon zu » ih .eist bil-
iigen Pressen sink» zu haben bei

Heinrich Basel ,
Krvncnsttaße Nr . 2 .

f1808 . l ) Karlsruhe .

Ws Italienische Strohhüte
für Herrn i .us Knaben nae» neuester Fapon zu äußerst bil¬
ligen Preisen sind zu haben bei

Karl Nagel ,
La» gest >aße Ar . 127.

fl8t2 . 1j Karlsruhe .

Rcisegelegenheit nach Ra¬
statt, Baden und Heidelberg.

Nur t>'
z tlr,r Margens unv um 3 Uhe Nachmittags fahrt

jeven Lütz cm Wagen nach Aaflart . unv lvaoeu ab , eben
so jeven Lag Morgens 8 Uyr em solcher » ach Hc . velberg ;
wovon bas yochoercyrliche Publikum »ul vem Bemerken »r
Kenntniß gc' tttzc wrro , vast fowoyl für die guie unv ichne» e
Besörveruug ver Papagieee , als auch süc vre richtige Be-
steUung aller Arle » Kommsssionen bestens gejorgi >ey. Die
Borme . kung geschieht bei

I . Kappler , Caffeticr ,
al >e siieuzst aße Vir . 3.

( 1803 . 2) Karlsruhe . ( An¬
zeige . ) Die nach der höchsten
Verordnung über die Amtstracht für

das großh . bad . Fürstpersonal vorgeschriebenen
Unisormsgegenstände , in die Gürtlerei einschla -
gend , wie Hirschfänger , Kuppelbeschläge , Aus¬
zeichnungen an Mützen und Chiffreknöpfe jeder
Gattung sind in vorzüglicher Güte und um die
möglichst billigen Preise bei den Unterzeichneten
zu haben .

Karlsruhe , den 27 . April 1840 .
Jos . Doelling u . Sohn .
H . Raupp Sohn .

sl 79 l .2) P I o i z h e i >» . ( Offene
Zielte .) Bei Uiileizeichneiem findet ein m
rer Federzeichnung geübter Lithograph Be -
Ichafngnng .

Pforzheim , den 25 . April 18l0 .
Jos . Wchrlc .

( 1761 . 3) Karlsruhe . ( Anzeige . )
Die neuen Salami ( italienische Würste ) sind
angekommen und billig zu haben bei

Jakob Giani .
( 1795 .3 ) Nr . 600 ) . Karlsruhe , f E r t e n n t-

n i st. ) Der Konsklipilviispfiichlige Söilhelm Peter Johann
Hansulr von hier , welcher stch aus die össenttiche btus-
folderung vom lü . Februar d . I . bis jetzt » lchi gestellt
Hai , wird der Ncf - ak . ion für schuldig eltlall , uno rcshatb
nach Ansicht des 8 - 4 des Ge,ctzcs vom 5 . Oktober 1820
uno res 8 - 58 res Stoinkltpttonsgeictzes i» eine Silase von

800 st. , , ow «ll es ein Dri - lheU seines gegenwärtigen ober
künftigen VetmögenS nicht üveifleigr , ve . ialll , unv reue«
perchiillche Bestrafung auf Betreten vorbehalien.

B . N . W.
Gegeben zu Karlsruhe , reu 17 . April 18) 0,

bei
Großh . bao. Stadtamt .

v. Hennin .
vllt . Feld .

s1769 . l ) Nr . 10,829 . Offen bürg . ( Fahn¬
dung s z u r ü ck „ a y m c. ) Nach einem Schrelven res
königtt wiirilemo . Overa, » isgcrichlS Horb , wurden vie Ge»
brücec Karl uno Bariyoloma Bur st er unterttn
t l . v . M . in Aliheim acierirl uns an gerächtes Lbeiamls -
gelichi eingeliesect , weshaib vie uiilecm 29 . v . M . erlapene
Fahndung gegen vieie Buefche zuruckgenommen wtid .

Offenvurg , ven 25 . Äpe,l I8tU .
Großh . buv. Ovelamt .

Brau n fl e i n .
( t77 ) .3j Nr . 9627 . Bühl . ( Schuldenli -

q u i v a r l o n . )
Tveovor Jörger und seine Ehefrau Dorothea , geb . Kal¬

lenbach, von Oberweier
Lotten » ach Norvamettka auswandern .

ES wi . v nun Lagfahri zur Schulvenliquidation aus
Hieiil . g , ren 15 . Mar v. I . ,

Morgens 8 Uyr,
dahier anberaumt , u» v yietzu die Gläubiger mit dem Be-
meiteil vorgelaoen , daß venjeilige» , welche m derselben ihre
Fütverungeu Nicht liquiviien , fpä,ec dahier nichr mehr zu
ihrer Befttevigung veehotfeu weiden kann.

Bühl , ren 2i . Apiit l8 )0 .
Grsßy . bav . Bezirksamt .

K u e n z e r.

F r u ch t p r e l s e.
Durlach , den 25 . April . Auf rem heutigen Frucht -

marktc wutde » >m itzianzen an Fcuchicn eingefuhrt : 1287
Maller ; davon vertauii : llnt Mlir . ; btiebei: aufgeslelli :
l36 Mlir . Der Diitch .chiiiltspreis betrug : vom Sieliien
13 st , 27 kr. ; vom Weizen l3 st . 20 kc. ; vom Kol » 9 st.
9 kr. ; von rer tSeeste 8 fl. 30 tl . ; vom Hafer 4 st 11 kr.
rer Mlir .

Mit einer Beilage .

Druck und Vertag von E . Mack tot , Äsatvsiratze Nr . tv .
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